
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 7 (1917)

Heft 30

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 30. VII. Jahrgang Zürich, den

Sliiii anerhanntes olHorlste.
Organe reconnu

Organ les

obligatoire de „I

üerüanöes te Interessenten im tiiloirapltlsle
des Interesses de Ia brauche cinématographique de la Suisse"

Bewerte è Stelz"

Abonnements :

20.-Schweiz - Suisse 1 Jahr Er
Ausland. • Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 25.—

Insertionspreis :

Die viersp. Petitzeiie 50 Cent.

Eigentum und Verlag der „ESCO" A.-G.,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Redaktion und. Administration: Gerbergasse 8. Telefon Nr. 9272

Zahlungen für Inserate und. Abonnements
nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: "Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag ~ Parait le samedi

Redaktion:
Paul E. Eckel, Emil Schäfer,
Edmond. Bohy. Lausanne f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Verantwortl. Chefredaktor:
Dr. Ernst Utzinger.

Zensur und Gesetzgebung in ausländ. Staaten.
Zusammengestellt von Dr. Ernst Utzinger in Zürich.

II. IX OESTERREICH:

Verordnung des österreichischen Ministeriums des Innern
betreffend Konzessionspflicht, Filmzensur, Kinder

besuch, Kinderschutz, Plakate, Sonntags-
heiligung, Schankbetrieb, Sicher¬

heitsvorschriften

vom 18. September 1912.

Vorführungsbewilligung.
Zur öffentlichen Vorführung jedes Bildes ist die

Bewilligung cler Verleihungsbehörde nötig.
Der Lizenzinhaber darf kein Bild vorführen, von dem

er nicht den Xachweis erbringen kann, daß die
Bewilligung erteilt ist.

Die öffentliche Vorführung eines Bildes darf nur unter

seiner behördlich bewilligten Bezeichnung erfolgen.

Probevorführung.

Behufs Erlangung der Vorführungsbewilligung muss
jedes Bild cler Verleihungsbehörde kinematographisch
vorgeführt werden.

Zur Begutachtung der Bilder von Szenen, die zum
Zwecke der Schaustellung oder der kinematographischen
Aufnahme veranstaltet wurden, besteht bei jeder
Verleihungsbehörde ein Beirat von 4 Mitgliedern, uncl zwar
einem Vertreter des Landesschulrates, bei der Wiener
Polizeidirektion des Bezirksschulrates, einem richterlichen

Beamten, und zwei Vertretern humanitärer Körperschaften,

die sich mit cler Volksbildung oder Jugendfürsorge
befassen. Der Lancleschef ernennt die Mitglieder des

Beirates und für jedes Mitglied je zwei Stellvertreter für
die Dauer von einem Jahr. Nur im Falle der Verhinderung

eines Mitgliedes kann einer seiner Stellvertreter in
Funktion treten. Die Ernennung des richterlichen Beamten

uncl seiner Stellvertreter erfolgt im Einvernehmen mit
dem Obergerichtspräsidenten.

Die Probevorführung cler Bilder, zu eieren
Begutachtung der Beirat berufen ist, findet an bestimmten, von
cler Verleihungs-Behörde festgesetzten und jedem
Mitglied bekannt gegebenen Tagen statt. Jedes Mitglied ist
berechtigt, an der Probevorführung teilzunehmen und
gegen die öffentliche Vorführung des Bildes oder einzelner

Teile Einspruch zu erheben.

Die Bewilligung ist zu verweigern, wenn die
Darstellung den Tatbestand einer strafbaren Handlung
begründen würde, die öffentlich Buhe und Ordnung gefährden

kann oder gegen Anstand uncl die guten Sitten ver-
stösst.

Wenn die Vorführung, ohne class clie Voraussetzungen
des ersten Absatzes zutreffen, geeignet ist, jugendliche
Personen in moralischer oder intellektueller Hinsicht

nachteilig zu beeinflussen, wird die Bewilligung zu
Vorführungen bei Schaustellungen, zu denen Kinder und
Jugendliche unter 16 Jahren zugelassen werden, verweigert,

Nr. 30. VII. ännrAnnF ^nrie-ii, cisn 29, lud 1917,

vigsne lMiW obligMre ile ,dllnion liez Interim lie !s digncne cinenigtngsiiilniqiie ilö Ig Zitjzze"

^.lzonnsrnsnts:

1 isiu- - N^ s^ll. - ic?s,

Insertionsprsis:
vis visrszz, NsN^sils SO Osnt,

DiFsntnrn nnci Vsrln,? dsr ,,DLOO" ^.,-(^,,
?nlzli2its.ts-, Vsr1s,Zs- rc, Hs.näsis«sss11sONs,tt, ^nrion I
NsÄs,KNoii UQlZ, L.<z.miQiscrg,tic)ii ^ Ssr^si-gssss s, rsl,sl«n I^si-, S2?2

nrn- an/ NsstodsoK- vllici. cZ-iro-Xonto ^iN-illK,, VHI ICo,

^rsensint ^säsn LArnsis,s - ?O,rsät ls ss.rnscZi

V,säs,KtiON!
Nsul, iü. IZoKsl, VizNI SOdäisr,
i^diuoriN iZodx, I^^uss,rirlS 5, Ä,
frkH2ÜZ. ?si1j, Nr, iik^illgsr,

Dr, iZIrusi iit2in.gsr.

lenM unil Sttetigedunö In nnzIönS. «Husen.
!ll!gniniengezie!>! von vi, knizt lltiiiMr in !üM,

II. IIX 0D8DDDDDD7D:

Vsrorännng äss östsrreiekiseden )Iinisierinuis äss Innern
deirettenä Donxessionsntlieiit, Diiin^ensnr, Dincisr

desned, Dinäersednix, Disdste, 8ountsgs>
deiligung, 8edsnKdetrisd, 8icner»

Keitsvorscdriiten

vorn 18. Lsnternder 1912.

Vortiidrnngsdeviiiignng.
^nr «ttentlieden Vortiidrnng zsciss Diiclss ist äis Vs-

viilignng cier Vsrlsidnngsdsdörcls nötig.
Der Di^sn^indsder clnrt icein Diiä vortiidren, von ciern

er nieiit cisn Xsedveis erdringen Kann, cisö ciis Devii-
iignng erteilt ist.

Dis öitentlicde Vortiidrnng eines Dilcles clsri nnr nn-
ier seiner dedörcllicd devilligten De^eiednnng ertolgen,

Drodevurkiiirrnng.

Dednts Drlsngnng cier Vortiidrnngsdevillignng rnnss
zecles Dilcl clsr Vsrlsidnngsdedörcle dineinntogrnvdiscd ^'«r-
getiidrt vercien,

^nr Degniscdtnng cler Dilcler von Lienen, clie ^nni
^^veede cler Fcdsnstellnng ocier cler dinenistogrsndisodsn
^ntnndnis vsrnnstnltet vnrclen, destedt dei ieäsr Vsrisi-
dnngsdsdöräs ein Deirst von 4 ^iitglieciern, nnä ^vsr
einern Verireter cies Dsnciessednirsies, dei äsr Wiener Do-
ii^siclirsiction cles Dexirkssednlrntss, einern riedteriioden

Desnitsn, nncl ?vei Vertretern dnrnsnitnrer Dörnersedst-
ten, ciie sied rnit cier Voldsdilclnng ocler ängencltiirsorgs
detssssn. Der Dsnclesedet ernennt ciie ),iitgliecler cles

Deirstes nnä Dir zeciss ^iitglisä ze ?vsi Ltelivertretsr tiir
ciis Dsnsr von sinsin ändr. Xnr iin Dniis cler Verdinäe-
rnng eines ^iitgiiecies dsnn einer seiner Lisllvsrtreter in
Dnndtion treten, Dis Drnennnng ciss riedterlicden Desin-
ten nnä ssinsr Lteilvsrtreter srtoigt ini Dinvernednisnnni
clsni Odergeriodtsnrnsiäsntsn,

Die Drodsvortiidrnng cler Diläsr. ?n äersn DegnD
sodtnng clsr Deirst dsrntsn ist, tinclst nn dsst innn tsn, von
cier Veiieidnngs-Dedörcis testgsset^ten nnci zecleni ^iit^
giieä dsdsnnt gsgsdsnsn Dggsn st^tt, äscles ^iitglieä ist
dsrsedtigi, nn cier Drodevortiidrnng teii^nnednisn nncl

gegen clie öttentliede Vortiidrnng cies Diicies ocisr sin^si-
ner Deiie Dinsnrned ?n erdedsn.

Die Devcillignng ist sn verweigern, venn äis Dar-
stsllnng äsn Dkltdsstkincl sinsr strntdarsn Dsnälnng de-

griincien vnräe, ciie «ttentiicd Dnde nncl Orclnnng getnlir-
clen dsnn oäsr gegen Vnstsncl nncl ciie gntsn Litten ver-
stösst.

Wenn äie Vortiidrnng, cnne ässs ciie Vornnsset^nngen
cles ersten ^Vbsnt^es ^ntretten, geeignet isi, zngencllieds
Dsrsonsn in rnorniisedsr ocisr intsllsdtnsllsr Dinsiedt

nsodieiiig ?n deeintinssen, vircl clie Dsviilignng ^n Vor-
tiidrnngen dsi Lednnsteilnngen, ^n clenen Dnnäer nnä
ängsnclliede nnier 16 äsdren ^ngelnssen vercls/N, vsrvsi-
gsrt.
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